




Das ist Josh. Josh ist ziemlich genau fünf Jahre alt. 

Und damit halb so alt wie sein bester Freund – Herr Hüpf. 

Herr Hüpf ist nämlich schon zehn. Und ziemlich zerzaust. 

Und manchmal auch ganz schön durcheinander. Zum Beispiel, 

wenn er nachts an seiner Käfigtür rüttelt. Weil er vergessen 

hat, dass Schlafenszeit ist … und nicht Rüttelzeit.



Meistens wacht Josh davon auf. Dann holt er Herrn Hüpf 

aus seinem Käfig und kuschelt mit ihm auf dem Teppich. Und 

morgens, wenn Joshs Papa ins Kinderzimmer kommt, um ihn 

zu wecken, findet er seinen Sohn eingerollt neben dem Bett. 

Zusammen mit Herrn Hüpf. 

Ach ja, Herr Hüpf ist natürlich kein 

richtiger Herr. Herr Hüpf ist ein 

Kaninchen. Ein sehr altes Kaninchen. 

Ein richtiges Opa-Kaninchen ist er, 

der Herr Hüpf.





Sobald Josh am Nachmittag aus dem Kindergarten kommt, 

schleudert er seine Schuhe in die Ecke und spurtet die Treppe 

hinauf in sein Zimmer.

„Nina hat heute ihren Schokopudding mit mir geteilt“, jubelt er 

Herrn Hüpf dann entgegen. Oder er berichtet ihm stolz: „Ich bin 

zum ersten Mal schneller gerannt als Theo!“ Oder er motzt: 

„Mein Kumpel Mirko hat mein Spielzeugauto kaputt gemacht. 

Schon wieder!“





Manchmal erzählt Josh Herrn Hüpf nichts. 

Stattdessen gehen sie im Garten hinter dem Haus 

ihrer Lieblingsbeschäftigung nach: Wetthüpfen. 

Das früher meistens Herr Hüpf gewann. Und das 

mittlerweile immer häufiger Josh gewinnt. 

Für Josh hätte es gut und gern genau so bleiben 

können. Und für Herrn Hüpf bestimmt auch. Aber 

wie das so ist im Leben: Kaum etwas bleibt gleich. 

Das meiste ändert sich. So wie in dieser Nacht.


